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Belper Chor

Manche Menschen sind Engel, manche davon wissen es 
gar nicht. rk. Mit den Worten «Engel erfüllen die Lüfte mit 
Schall» und «Ave Maria tönt es aus Engelsmund» aus einem 
unserer vorgetragenen Lieder an der Weihnachtspredigt, 
erklärte uns Pfarrer Michel Wuillemin zu den Engeln dieses 
Vormittages. Für dieses schöne Kompliment und die wunder-
bare Umsetzung unserer Melodien in die besinnliche und 
gedankenvolle Predigt bedanken wir uns ganz herzlich! Ein 
grosses Dankeschön gilt auch unserer Organistin und Pianis-
tin Dora Widmer. Immer wieder begleitet sie uns mit ihrem 
grossartigen und faszinierenden Können auf der Orgel oder 
am Flügel; sie gehört eigentlich schon zur Familie des Belper 
Chors, und wir freuen uns bereits heute auf einen nächsten 
gemeinsamen Auftritt!
Bald ist wieder Zeit für unsere Hauptversammlung: Sie findet 
am Dienstag, 14. Februar, um 19 Uhr im Restaurant Kreuz statt. 
Gestartet wird mit einem Nachtessen. Danach widmen wir 
uns den verschiedenen Traktanden. Für Aktivmitglieder ist 
dieser Anlass obligatorisch, Ehren- und Passivmitglieder sind 
herzlich willkommen. Wir würden uns freuen, Sie an unserer 
Mitgliederversammlung begrüssen zu dürfen!

Fasnachtsverein

«Himmel und Hölle» an unserer Fasnacht. czu. Das Pro-
gramm der Fasnacht vom 21. Januar gestaltet sich wie folgt: 
9.30 Uhr Kostüme basteln, Festzelt auf dem Dorfplatz offen; 
10 Uhr Sternmarsch der Guggen; 11 Uhr Papagallo & Gollo, 
11.30 Uhr warme Küche offen; 12 Uhr Kinderattraktionen; 
13.30 Uhr Start zum Umzug, anschliessend Monsterkonzert 
und Guggenpower; 20 Uhr Schnulze & Schnultze.
Gastguggen: Chabis Schtoorzä Bäfzger, Ringmurechutze Mur-
ten, Säins Tschikken Uetendorf, Tonschiisser Schliern, Zinök-
ler Köniz.

Ohne jegliche Ansprachen erlebten die vielen Leute dabei 
einen stimmungsvollen Auftakt auf dem Weg in die gemein-
same Zukunft und ins neue Jahr. Zudem bot der Anlass eine 
willkommene Gelegenheit zu vielen guten Gesprächen mit 
alten und neuen Bekannten. Mit der Fusion der beiden 
Gemeinden wächst Belp übrigens von 17,6 auf 23,3 Quadrat-
kilometer an. – Die Übergabe der Akten von Belpberg an die 
einzelnen Dienste in Belp fand im Dezember statt und die 
offizielle Aktenübergabe von Gemeindepräsident zu Gemein-
depräsident sowie Gemeindeschreiber zu Gemeindeschreiber 
wurde am 23. Dezember in lockerer Atmosphäre im Belper 
Ratszimmer vollzogen. Beachten Sie dazu den Text und die 
Bilder im «Dorfgeschehen».
Für den «Belper» ändert sich eigentlich nichts. Er wurde auf 
dem Belpberg auf meine Initiative hin bereits seit zwei Jahren 
an alle Familien verteilt. Allerdings immer 3 bis 4 Tage später 
als hier. Das soll sich, wo wir doch schon in vielen andern 
Bereichen von Gleichberechtigung sprechen, nun ändern. Die 
Belpbergerinnen und Belpberger sollen in Zukunft die Monats-
zeitschrift am selben Tag erhalten, wie sie bei uns im Dorf zur 
Verteilung kommt. In diese rechtzeitige Zustellung sollen 
auch alle Aussenhöfe von Belp kommen, die den «Belper» oft 
erhielten, wenn schon einige Termine der Vergangenheit 
angehörten. – Hoffen wir, dass ab Februar alles wie gewünscht 
klappen wird.

VVB-Termine. Wie schon eingangs erwähnt wurde, findet die 
diesjährige Delegiertenversammlung am 30. März im Dorf-
zentrum statt. Zur Vorbereitung dieser DV trifft sich der VVB-
Vorstand am 23. Januar zur ersten Sitzung des Jahres. Wer von 
den Vereinen ein Anliegen, einen Antrag oder sonst ein Begeh-
ren einzureichen hat, ist gebeten, das bis am 20. Januar 
schriftlich an die Adresse des Präsidenten, Markus Karlen, 
Riedlisacker, 031 819 07 89, vvb-praesident@online.ms, zu tun. 
– Punkto Termine ist ausserdem bereits bekannt, dass der 
Präsidentenapéro (immer eine Gelegenheit zur ungezwunge-
nen Aussprache unter den Vereinsverantwortlichen) am Frei-
tag, 11. Mai stattfindet. Ort und Zeit werden spätestens an der 
Delegiertenversammlung übermittelt.
Plakatanschlagestellen. Die Anschlagestelle für Vereinspla-
kate am Bahnhof ist nach einigem Hin und Her nun wieder 
vorhanden. Dazu hat die Stelle bei der Post eine neue Wand 
erhalten. Besten Dank an alle, die sich nach dem Perronbau 
für die Wiederherstellung des früheren Zustandes einsetzten!  
Schade ist dort einzig, dass hier der Ortsplan so montiert 
wurde, dass auf einer Hälfte praktisch kein Platz mehr für 

Plakate vorhanden ist. Immerhin stehen 
damit nun den Vereinen wieder drei 
Anschlagstellen (Bahnhof, Post und Hal-
testelle Steinbach) zur Verfügung. Dazu 
wird zur Einhaltung der vom VVB und der 
Gemeinde aufgestellten Regeln aufge-
rufen.

Fritz Sahli

Der Witz des Monats
Tobender Direktor. Ein Direktor tobt: «Ich entlasse 
meinen Chauffeur. Er hat mich nun schon dreimal in 
Lebensgefahr gebracht!» – «Aber Erwin,» erwidert seine 
Frau, «gib ihm doch noch eine Chance!»
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Kinderbasteln. Das Anmeldeformular ist nach wie vor unter 
www.belperfasnacht.ch aufgeschaltet. Weitere Details und 
zusätzliche Informationen rund um die Fasnacht sind auf 
genannter Webseite zu finden und werden laufend aktuali-
siert. 

Der Verein freut sich auf zahlreiche, verkleidete Gäste und 
einen unvergesslichen Tag. – Selbst Indianerinnen sind an der 
Fasnacht herzlich willkommen (Bild: fs.)!

Guggenmusik

Vorfreude. sk. Nach den vielen Proben im alten Jahr freuen 
wir uns gut gerüstet auf die neue Saison. Dieses Jahr gibt es 
zwar kein neues Kostüm, aber dafür neue fetzige Musik sowie 
heissgeliebte und bewährte Stücke. Lasst euch überraschen!
Mach mit! Viel passiert im Vereinsleben bei uns nicht um 
Weihnachten, so bleibt Raum für ein paar informative Zeilen 
für jeden, den es interessiert bei uns mitzuspielen. Nun geht 
die Fasnachts-Saison mit den Auftritten los. Währenddessen 
wird nicht geprobt, sondern ausgiebig Musik gemacht, gehört 
und gefeiert. Danach gibt es das gemeinsame Skiweekend, 
einen Abschlussabend und die obligatorische Hauptver-
sammlung. Für geübte Mitglieder gehen die Proben erst wie-
der nach den Sommerferien und mit dem Probenweekend los. 
Wer neu dazu stösst und wohl noch sein Instrument erlernen 
muss, beginnt in etwa um Ostern mit den Proben. Gleich zur 
ersten Saison sind die wenigsten Anfänger perfekt, aber 
gemeinsam in diesem ungezwungenen Rahmen Musik zu 
machen, ist einfach cool, megastark, hebt ab …

Fasnachtstermine. Am Samstag, 14. Januar, starten wir mit 
vollem Programm in Münsingen. Die Fasnachten in Belp am 
21. Januar und Burgdorf am 28. Januar folgen direkt an den 
nächsten Wochenenden. Und wer gedacht hat, dass es bis zur 
Fasnacht in Bern, mit Auftritten am 24. und 25. Februar, für 
uns eine Verschnaufpause gäbe, hat sich sehr geirrt. Am 
Wochenende vom 19. und 20. Februar werden wir an der Fas-
nacht in Bassersdorf teilnehmen.

Jodlerchörli

Hauptversammlung. Die Hauptversammlung des Jod-
lerchörlis ist auf Dienstag, 24. Januar, ab 19 Uhr, in der Pfrund-
scheune angesetzt worden. Für Aktive ist der Besuch obliga-
torisch, Gönner sind herzlich willkommen.
Nicht vergessen: Die volkstümlichen Abende mit Theater fin-
den am 24. März in Belp und am 31. März in Kehrsatz statt.

Katholischer Kirchenchor 

Hauptversammlung und Verabschiedung. jb. Zum 44. Mal 
findet die HV in den Pfarreiräumen statt. Das sind viele 
bewegte und ereignisreiche Jahre. Am 28. Januar, um 18 Uhr, 
beginnt der Gottesdienst. Der Chor singt die «Missa tertia» 
von L. Bardos, anschliessend treffen sich alle Interessierten in 
den Pfarreiräumen zu einem Imbiss. Danach nimmt der Präsi-
dent das Zepter in die Hand und führt die Zuhörer und Zuhö-
rerinnen in die Geschehnisse des vergangenen und in die 
Tätigkeiten des kommenden Chorjahres ein. – Ich, die Bericht-
erstatterin, verabschiede mich von allen Leserinnen und 
Lesern, denn im neuen Jahr werden die Chorzeilen im «Belper» 
aus einer anderen Feder stammen. 

kultur campagne oberried

Harmonie. dea. An einem Sonntagnachmittag im Dezember, 
genauer gesagt am 11.12., wehten anmutige Klänge durch den 
Festsaal der Campagne Oberried. Vom ersten Ton an, den 
Hans Balmer seiner Querflöte entlockte, waren die Gäste wie 
gefangen in den Melodien von Dvorak und Debussy. Es zwit-
scherte und frohlockte, es weinte und lachte, es perlte und 
schäumte, es wehte und stürmte. Kaum ein anderes Instru-
ment ist wohl so sehr prädestiniert Stimmungen und Emoti-
onen musikalisch hörbar zu machen wie eine meisterlich 
gespielte Querflöte, die eine innige, ja perfekte Zwiesprache 
mit dem Klavier sucht und findet. Rosemarie Burri am Klavier 
bescherte uns diese wunderbare Harmonie. – Auch heute 
noch, einen Monat nach diesem herrlichen Konzert, schwe-
ben die Töne der Sonatinen, Voiles und Preludes durch die 
ehrwürdigen Räume der Campagne. Nächster Anlass findet 
am 22. Januar statt: Wie bereits angekündigt, beginnt für uns 
das neue Jahr mit einer Lesung von Lukas Hartmann am 
22. Januar. 


